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Bei der Ausarbeitung ihrer Projekte handelten die Schüler meist im Auftrag von Dritten: Für die Fanfare wurden zum Beispiel Werbeartikel geordert, für einen
Versicherungsmakler stellten die Schüler neue Geschäftspapiere her. (Foto: gds)

Präsentation von zehn Projektarbeiten im „Lycée technique Michel Lucius“

„Project-Management“ mit Herz und Verstand
„Douzième“-Schüler waren für Ausarbeitung, Gestaltung und Verwirklichung ihres Produktes verantwortlich

Im Verlauf einer Feierstunde wurden
im Festsaal des „Lycée technique Mi-
chel Lucius“ in Luxemburg-Limperts-
berg zehn Projektarbeiten vorgestellt,
die Schüler der „douzième“ (Division
administrative et commerciale) im
Rahmen des Faches Projektmanage-
ment realisierten. Wie der Wirtschafts-
lehrer und Projektkoordinator Eric
Eifes erklärte, umfasst dieses neue
Pflichtfach sowohl Planung, Timing,
Ausführung und Bewertung als auch
die Teamarbeit zwischen Schülern und
Lehrern.

Einleitend umriss LTML-Direk-
tor Jean-Marie Gieres Sinn

und Zweck des Faches Projekt-
management. Er lobte die Be-
geisterung der Schüler und wies
darauf hin, dass die Professoren,
die als Tutoren agierten, weder
Zeit noch Mühe gescheut hatten,
um den Jugendlichen bei der
Ausarbeitung und Verwirkli-
chung der Projekte zur Seite zu
stehen.

Börsenspiel
und Theaterstück

Es folgten die Präsentation der
erfolgreich zu Ende gebrachten
Projekte und kurze Erläuterun-
gen seitens der Schüler. So hatte
zum Beispiel die Fanfare des
„Lycée technique Michel Lucius“
im Rahmen ihres 25. Geburtsta-
ges die Schüler damit beauf-
tragt, einen geeigneten Werbe-
artikel zu suchen, hierfür einen
Kostenplan aufzustellen sowie
den Artikel selbst zu ordern und
zu verkaufen. Um das Planspiel
Börse der BCEE, ein jugendori-
entiertes Börsenspiel, startete
eine Schülergruppe mit selbst
ausgearbeiteten Fragebögen
eine Umfrage unter Benutzern.

Der Versicherungsmakler Cle-
mente Condollo gab seinerseits
die Ausarbeitung von Geschäfts-
papieren und Werbeunterlagen
in Auftrag. Eine weitere Gruppe
musste ein pädagogisches Thea-
terstück von Gust Mees über die
Sicherheit im weltweiten Com-
puternetz auf die Bühnenbretter
stellen. 

Die Herausforderung, der sich
die Jugendsektion des Luxem-
burger Roten Kreuzes zu stellen
hatte, war die Planung und Orga-
nisation einer Ausstellung über
die Zukunftsängste der Jugendli-
chen. Im Auftrag des Lion’s Club
„Roude Léiw“ realisierte eine
Gruppe von 1 000 Schülern das
bisher größte „lebende Plakat“.

Für das „Institut géologique Mi-
chel Lucius“ wurde ein Pro-
grammheft mit Ausflugsmöglich-
keiten zu Plätzen ausgearbeitet,
die für Liebhaber der Materie
von geologischem Interesse sein
dürften. Erstellt wurden außer-
dem Ausstellungen über das all-
tägliche Leben in Tansania,
einem Land, in dem die „Aktioun

ABC“ besonders tätig ist und
über das Leben im Niger, wo sich
zurzeit die „Lëtzebuerger Guiden
a Scouten“ engagieren. Mit Bra-
vour erledigten die Schüler die
gesamte Öffentlichkeitsarbeit für
einen im Kulturjahr 2007 or-ga-
nisierten Wettbewerb der Asti,
der mit einer „Web-Night“ star-
tete. (Jds)

Niederanvener Bücherbörse fand erneut regen Zuspruch
Cicero behauptete: „Ein Zimmer
ohne Bücher ist wie ein Mensch
ohne Seele“. Ob es sich dabei um
neue oder ältere Bücher handelt,
ist nicht festgehalten, doch weiß
man, dass es auch für ältere
Bücher zahlreiche Liebhaber
gibt. Zusammen mit den „Ge-
schichtsfrënn vun der Gemeng
Niederanven“ veranstalten die
„Lëtzebuerger Bicherfrënn“ aus
Niederanven an sechs Samsta-
gen im Jahr eine Bücherbörse im
Kulturzentrum „Am Sand“. An
jedem ersten Sonntag im Monat
beteiligen sie sich auch am Ver-

kauf von gebrauchten Büchern
von 14 bis 18 Uhr in der „Papei-
erscheier“ im Schloss Burglins-
ter. Der Erlös der Verkäufe wird
sozialen Werken zugesprochen:
in diesem Jahr dem Télévie und
den „Femmes en détressse“. Der
kommende „Bicherdag an der
Buerg“ wird am 2. Juli 2006
abgehalten. Dass auch ge-
brauchte Bücher, Postkarten und
Schriftstücke zahlreiche Liebha-
ber und Kauflustige anziehen,
zeigte sich am vergangenen
Samstag erneut in Niederanven,
wo etwa 600 Besucher sich bei

den 30 Ausstellern einfanden,
um in den Büchern und Doku-
menten zu stöbern und so man-
ches lang gesuchte Buch oder
seltene Dokument zu erwerben.
Die Hauptversammlung der „Lët-
zebuerger Bicherfrënn“ ist am
kommenden Freitag, 24. März,
um 20 Uhr in der Loretto-Kapelle
in Senningerberg. Auskünfte
über Abgabe oder Nachfrage äl-
terer Bücher erhält man unter
der Telefonnummer 021 21 38
63, per Email (roose@pt.lu) oder
im Internetsite (http://webpla-
za.pt.lu/roscha). (Foto und Text: lr)

Tennis Club Itzig

Zufriedene Mitglieder
2005 schloss mit Einnahmenüberschuss

Die Generalversammlung des
Tennis Club Itzig fand kürzlich
im Clubhaus des Vereins statt.
Als Ehrengäste begrüßte Präsi-
dent Emile Reuter die Schöffen
Ali Thull, Jos. Altmann und Marc
Lies sowie mehrere Gemeinde-
ratsmitglieder.

Laut Bericht von Sekretär Nor-
bert Baddé zählt der Club 54
Freizeitsportler und acht Ju-
gendliche, die von Yves Olinger
trainiert werden. Jährlich finden
zwei Turniere statt: Anfang Juni
beim „Spill- a Grillfest“ und Ende
August anlässlich der Herbstfei-
er. Die Kassenlage ist gesund, so
dass das Jahr 2005 mit einem
Einnahmenüberschuss abge-

schlossen werden konnte. Nach-
dem Kassierer Armand Zigrand
und dem gesamten Vorstand die
Entlastung erteilt worden war,
lobte Sportschöffe Ali Thull den
Einsatz der Mitglieder im Inte-
resse der Itziger Einwohner und
besonders deren Jugendlichen
und wünschte eine gute Som-
mersaison.

Der Vorstand setzt sich zusam-
men aus Emile Reuter (Präsi-
dent), Jos. Winandy (Vizepräsi-
dent), Norbert Baddé (Sekretär),
Armand Zigrand (Kassierer),
Rudy Geisen, Roby Gillet, Jürgen
Heckmanns und Charles Schmit.
Kassenrevisoren sind Ebby Mül-
ler und Fernand Rischard. (ag)


